
 

Immobilien in München

Da traut sich wer: vier hohe Türme
für München
Christian Pfaffinger, 12.06.2015 06:00 Uhr

Als Bogenhauser Tor soll das Ensemble künftig im Osten der Stadt weithin sichtbar sein und
sagen: „Servus in München!“ Foto: Bayern Projekt
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Im Osten der Landeshauptstadt entsteht ein Quartier mit vier Türmen als
weithin sichtbare Landmarke. Die Details

München - Die Stadt kriegt neue Hochhäuser. Und zwar gleich vier Stück,
zwischen 46 und 83 Meter hoch. Als Bogenhauser Tor soll das Ensemble künftig
im Osten der Stadt weithin sichtbar sein und sagen: „Servus in München!“
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Neueste zuerst

james • vor 5 Tagen

Hochhäuser ja! aber da? nein! weil da sieht sie niemand sieht vorallem
sind zwischen 80 Meter keine Hochhäuser!das ist lächerlich für eine
Millionenstadt wie München vorallem wen man die Mietpreise sich
anschaut sin viel größeres nötig und schaut was andere deutsche Städte
bauen wie Berlin,Köln Düsseldorf und Frankfurt sowieso sieht man das
München architektonisch hässlich langweilige unspektakuläre scheisse
baut die anderen Städte ziehen an uns vorbei .Eine Weltstadt sieht
anders aus und dabei hätte München mit seiner Wirtschaft doch so ein
Potential! Gerne meiner Meinung auch in die Innenstadt bauen ins
Hauptbahnhofviertel damit jeder diese mächtigen Zeichen von
Macht,Können,wirtschaftlicher Stärke sehen kann damit München mal
moderner und futuristischer aussieht wems nicht gefällt muss halt in ein
Dorf ziehen aber dieses kulturerhaltende Argument zieht nicht denn Wien
und London zum Beispiel haben viel mehr Kultur und dort wird teilweise
direkt hinter eine Kirche gebaut und es sieht gut aus das alte mit dem
neuen die Leute sollen aufhören sich allem neuen immer so zu
verschließen weil der Stadtrat eben auch immer die hässlichen
Hochhäuser genehmigt es können auch schöne Hochhäuser gebaut
werden und das mit dem Vierkantbolzen? 99% aller Häuser haben 4
Ecken dann müssten diese auch so gehasst werden aber die
altmodischen Leute haben nur 1 Problem mit der Höhe ,die Fassade ist
schließlich voll verglast und somit neutral gehalten. Klar gibt schönere
aber es muss auch aufgehört werden über die Stadt verteilt gebaut zu
werden lieber 1 geplantes Cluster von Hochhäusern in der Innenstadt
anlegen statt so 1 ungeplanter ausgewürfelter zerstreuter Haufen der sich
dann nicht harmonisch in die Umgebung einfügt.Was macht eig. das
Bauamt den ganz Tag wen sowas rauskommt?

  Antworten



Peter -• vor 4 Wochen

Cool Büros! Davon haben wir ja noch nicht genügend leerstehende
Bauten. Wie wäre es mit: Miet-Wohnungen statt Büros? Arbeiten in den
tollen neuen Bürobauten und wohnen auf der Straße? Und wie wäre es
eigentlich für eine Zweit- oder Drittwohnungssperre für München? Leute
die nur ein paar mal in München wohnen brauchen hier keine
Eigentumswohnung, dafür gibt es Hotels. Gut, dass unsere Politik so
vernünftige Konzepte durchführt.

  Antworten



8

theo retisch  Peter • vor 3 Wochen

An dieser stelle, zwischen autobahn und bahngleisen, ist ein
wohnungsbau gar nicht erlaubt !

  Antworten



Bart82 -• vor 4 Wochen

@ab ENDZEIT ung: Ja, München braucht vor allem bezahlbaren
Wohnraum! Und hätte die Stadt den Büroraum konsequenter in
Hochhäuser gepackt und sich von diesem lächerlichen Bürgerentscheid
nicht ausbremsen lassen, wären auch noch mehr Flächen für Wohnungen
da. Aber die ganzen Büroflachbauten verschwenden Platz ohne Ende.
Und die umso breiteren 40m-Stumpen verschandeln das Stadtbild mehr
als ein schlankes 150m Hochhaus. DAS ist die wahre Fehlentwicklung,
der auch Wohnraum zum Opfer fällt. Im übrigen hab ich noch kein Foto
von der Frauenkirche gesehen, wo der O2-Tower wegretuschiert wurde.
Und die Highlight-Towers sind für mich gerade ein würdiger Abschluss der
Blick-Achse und könnten gerne noch ein paar Hochhaus-Nachbarn
vertragen. Historisches und modernes schließt sich überhaupt nicht aus,
wenn man es richtig macht. Schauen Sie nach Wien, dort funktioniert es
auch!

  Antworten



4

ab ENDZEIT ung - Bart82 • vor 4 Wochen

Danke für die uninteressante Info, daß Sie noch kein Foto von der
Frauenkirche gesehen haben, wo der sogenannte Uptown-Tower
wegretuschiert war. Ich hoffe, Sie erliegen nicht der
Selbstüberschätzung, es hätte deshalb auch kein Foto dieser Art
gegeben. Auf dem Plakat '850 Jahre München' von 2008 (also nicht
irgendein Plakat) ist dies aber genau so geschehen und dieser
Umstand war damals Thema, auch in den Zeitungen. Schade, daß
Sie davon nichts mitbekommen haben. Aufgrund der Empörung und
der heftigen Kritik der Bürger bezüglich der beiden Projekte
Uptown-Tower und Highlight-Towers entstand übrigens die 'Initiative
unser München' und daraus das Bürgerbegehren und der
Bürgerentscheid, um weitere Gebäude dieser Art bis auf Weiteres zu


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verhindern. Wenn Sie von einem "lächerlichen Bürgerentscheid"
schreiben, offenbaren Sie damit nur, daß Ihr Demokratieverständnis
genauso fragwürdig ist, wie Ihr Gespür für eine harmonische
Stadtentwicklung. Was den bezahlbaren Wohnraum betrifft, würde es
auch enorm helfen, weniger Firmen in die Stadt zu locken und das
Wirtschaftswachstum zu bremsen. Wenn Sie sich treu bleiben,
werden Sie mir auch da nicht zustimmen.

  Antworten1

Saxndi - ab ENDZEIT ung • vor 4 Wochen

Das Wirtschaftswachstum in München bremsen, durch
Entscheidungen der Münchner Stadtregierung? Aha, Sie
disqualifizieren sich somit für eine weitere, ernstzunehmende
Diskussion.

  Antworten



-4

ab ENDZEIT ung - Saxndi • vor 4 Wochen

Das gegenwärtige ungebremste Wachstum des
Siedlungsraumes München und den Umlandgemeinden ist
Ergebnis einer Politik, die sich den ungezügelten Kräften des
Marktes unterwirft. Die Ausweisung von Gewerbeflächen
verursacht Flächenverbrauch und steigende Mieten. Hier ist
also definitiv die Politik gefragt. Und sicherlich nicht die
Stadtregierung von Timbuktu, welche Sie vielleicht als
qualifiziert erachten. Die Landesregierung hingegen ist u.a.
gefragt, wenn es um eine wirtschaftliche Dezentralisierung
geht.

  Antworten



2

Saxndi - ab ENDZEIT ung • vor 4 Wochen

Von ungebremsten Wachstum kann in München wohl kaum die
Rede sein. Da müssten schon mal über Ihren Tellerrand hinaus
schauen damit Sie erfahren was das bedeutet. Keine
Stadtregierung gräbt sich selber das Wasser ab. im 19.
Jahrhundert ist München geradezu explodiert was die
Bevölkerung angeht, davon kann man ja im Moment wirklich
nicht sprechen. Oder macht Ihnen eine positive Entwicklung
grundsätzlich Angst?

  Antworten



-5

ab ENDZEIT ung - Saxndi • vor 4 Wochen

München erlebt seit Jahren einen Boom: Die Wirtschaft wächst
ungebremst und die Bevölkerungszahl steigt rasant an. Das ist
Fakt. Deshalb der Wohnraummangel, deshalb die Staus und
der baldige Verkehrsinfarkt, deshalb der überfüllte öffentliche
Nahverkehr, deshalb die fehlenden Kinderkrippen und
Kindergärten, usw. usw. "Münchens Bevölkerung ist in den
letzten Jahren durch Geburtenüberschüsse und
Wanderungsgewinne deutlich angestiegen. Zum achten Mal in
Folge wurde der jeweilige Geburtenrekord des Vorjahres
übertroffen." (Landeshauptstadt München) "Erstmals seit
Gründung der Stadt leben mehr als 1,5 Millionen Menschen in
München. Und es soll weitergehen mit dem steilen Wachstum.
Es wird also eng in der am dichtesten besiedelten Stadt
Deutschlands, deren Mietniveau ohnehin schon enorm ist. Die
Planer stellt das vor große Probleme: Es mangelt an
Wohnungen, Kindertagesstätten und Schulen. Selbst das
ursprünglich großzügig dimensionierte Münchner U-Bahn-Netz
erreicht allmählich sein Limit." (SZ, 2.6.) +++ Verschiedene
Wirtschaftswissenschaftler, Philosophen, Politologen,
Wissenschaftler anderer Fachbereiche, Schriftsteller,
Wirtschaftsjournalisten und Politiker sowie
Globalisierungsgegner, Umweltschützer und Freiwirtschaftler
äußern Kritik am Wirtschaftswachstum; insbesondere an einem
nach ihrer Auffassung exponentiellen Wachstum von
Volkswirtschaften. Systemtheoretisch betrachtet ist jegliches
Wachstum in der Natur physikalisch begrenzt, so dass eine
unbegrenzte Steigerung automatisch zur Destabilisierung des
betroffenen Systems führt. Auf das Wirtschaftswachstum
übertragen befürchten die Kritiker daher große Probleme für
Wirtschaft, Gesellschaft und Umwelt." (Wikipedia) Mehrere
Quellen stützen also meine Erläuterungen. Ob Sie das zur
Einsicht bringt, bezweifle ich jedoch.

  Antworten



-1

M-Star  ab ENDZEIT ung • vor 3 Wochen

München hatte bereits in den 1970er Jahren über 1,3 Mio
Einwohner. Gut 40 Jahre später sind es 1,5 Mio. Das als
"rasant" zu bezeichnen grenzt schon an Ahnungslosigkeit.
Tatsache ist: München wächst mit gemächlichem Tempo, das
einzige was hier schnell wächst sind die Preise. Der Bau von
Hochhäusern ist dabei ein Segen - durch die
Flächenverdichtung kann der begrenzte Platz besser genutzt
werden. Dabei ist es egal ob Wohn- oder Bürogebäude gebaut
werden - die eingesparte fläche steht nämlich anderswo zur
Verfügung und kann neu genutzt werden (siehe z.B. Osram, die
sind in ein Hochhaus gezogen und jetzt kann das alte
Firmengelände neu entwickelt werden).

  Antworten



1

M-Star • vor 4 Wochen

Schönes Projekt - wird auch höchste Zeit, dass der Münchner Osten
endlich aus dem Dornröschenschlaf erwacht. Die Ecke ist architektonisch
in den 70er Jahren stehengeblieben, mit diesem Projekt ändert sich das
zum Glück endlich. Bitte mehr davon...

  Antworten



ab ENDZEIT ung • vor 4 Wochen

Ja, da traut sich wer. Servus in München. O'zapft is und der kritische
Journalismus ist den Abrissarbeiten zum Opfer gefallen. Die Blickachsen
werden genauso wenig beeinträchtigt, wie beim ästhetisch


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anspruchslosen "Vierkantbolzen" Uptown, der sich in den historischen
Rundblick vom Nymphenburger Schlossrondell schiebt, und vom Foto
wegretuschiert wird, wenn er hinter der Frauenkirche hervorspitzt, und
genauso wenig wie bei den Highlight Towers, die in der historischen
Sichtachse Odeonsplatz, Ludwigstraße, Siegestor stehen. Das Ausmaß
beider Projekte wurde übrigens von der Bevölkerung erst während des
Baufortschritts begriffen und stieß auf heftige Kritik. Aber was soll's:
Bürotürme, und ganz wichtig: mit englischen Namen, sind genau das, was
München braucht. Wohnungen, vor allem bezahlbare, haben wir ja genug.

  Antworten


